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Betriebliche Anwendungen
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Betriebliche Anwendungen
Data Warehouses

Data Warehouse

OLAP-Anfragen
Big-Data Analysis

OLTP-Anfragen & andere
v.a.kleine Transaktionen
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Betriebliche Anwendungen

• Realisiert „operationale“ Tagesgeschäfte 
(„mission-critical“)

• Charakterisierung
• Hoher Parallelitätsgrad 
• Viele kurze TA (Tausende pro Sekunde)
• Begrenzte Datenmenge pro TA
• Operieren auf jüngsten, aktuell gültigen 

Zustand der DB
• Hohe Verfügbarkeit muss gewährleistet 

sein 

• Normalisierte Relationen (möglichst geringe 
Update-Kosten)

• Wenige Indexe (Fortschreibungskosten) 

Online Transaction Processing

5

• Zur strategischen Unternehmensplanung

• Große Datenmengen

• Greift auf historische Daten zu

➡ Gewährt Rückschlüsse auf 
Entwicklungen

➡ Bestandteil von Decision-Support-
Systeme/Management-
Informationssysteme

Online Analytical Processing
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SQL

• Sehr vielseitig und geeignet für
- Zeitliche Analysen
- Rangbasierte Anfragen
- Top-K 
- Gleitender Durchschnitt 
- Kumulative Summe

• Window Functions werden nach group by und vor order by ausgewertet

Window Functions
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

erdb
name übung punkte

Thuy 1 1
Anna 1 1
Domi 1 2
Tobi 2 1
Thuy 2 1
Thuy 3 2
Anna 3 1
Domi 3 1
Thuy 4 3
Tobi 5 2
Domi 5 1
Anna 5 1
Tobi 6 2
Thuy 6 1

SELECT name, übung, (100.0*punkte)/
sum(punkte) 
over (partition by übung) as prozent

FROM erdb
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

erdb
name übung punkte

Thuy 1 1
Anna 1 1
Domi 1 2
Tobi 2 1
Thuy 2 1
Thuy 3 2
Anna 3 1
Domi 3 1
Thuy 4 3
Tobi 5 2
Domi 5 1
Anna 5 1
Tobi 6 2
Thuy 6 1

SELECT name, übung, (100.0*punkte)/
sum(punkte) 
over (partition by übung) as prozent

FROM erdb
Ergebnis

name übung prozent
Thuy 1 25.0
Anna 1 25.0
Domi 1 50.0
Tobi 2 50.0
Thuy 2 50.0
Thuy 3 50.0
Anna 3 25.0
Domi 3 25.0
Thuy 4 100.0
Tobi 5 50.0
Domi 5 25.0
Anna 5 25.0
Tobi 6 66.7
Thuy 6 33.3
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

erdb
name übung punkte

Anna 1 1
Anna 3 1
Anna 5 1
Domi 1 2
Domi 3 1
Domi 5 1
Thuy 1 1
Thuy 2 1
Thuy 3 2
Thuy 4 3
Thuy 6 1
Tobi 2 1
Tobi 5 2
Tobi 6 2

SELECT name, übung, sum(punkte) 
over ( partition by name 

       order by übung) 
FROM erdb

Ergebnis
name übung sum
Anna 1 1
Anna 3 2
Anna 5 3
Thuy 1 1
Thuy 2 2
Thuy 3 4
Thuy 4 7
Thuy 6 8
Domi 1 2
Domi 3 3
Domi 5 4
Tobi 2 1
Tobi 5 3
Tobi 6 5
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

erdb
name übung punkte

Anna 1 1
Anna 3 1
Anna 5 1
Domi 1 2
Domi 3 1
Domi 5 1
Thuy 1 1
Thuy 2 1
Thuy 3 2
Thuy 4 3
Thuy 6 1
Tobi 2 1
Tobi 5 2
Tobi 6 2

SELECT name, übung, sum(punkte) 
over ( partition by name 

order by übung 
range between unbounded 
preceding and current row)

FROM erdb
Ergebnis

name übung sum
Anna 1 1
Anna 3 2
Anna 5 3
Thuy 1 1
Thuy 2 2
Thuy 3 4
Thuy 4 7
Thuy 6 8
Domi 1 2
Domi 3 3
Domi 5 4
Tobi 2 1
Tobi 5 3
Tobi 6 5
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

erdb
name übung punkte

Anna 1 1
Anna 3 1
Anna 5 1
Domi 1 2
Domi 3 1
Domi 5 1
Thuy 1 1
Thuy 2 1
Thuy 3 2
Thuy 4 3
Thuy 6 1
Tobi 2 1
Tobi 5 2
Tobi 6 2

SELECT name, übung, sum(punkte) 
over (partition by name 

order by übung 
range between 1 preceding 

        and 1 following)
FROM erdb

Ergebnis
name übung sum
Anna 1 1
Anna 3 1
Anna 5 1
Thuy 1 2
Thuy 2 4
Thuy 3 6
Thuy 4 5
Thuy 6 1
Domi 1 2
Domi 3 1
Domi 5 1
Tobi 2 1
Tobi 5 4
Tobi 6 4
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

erdb
name übung punkte

Anna 1 1
Anna 3 1
Anna 5 1
Domi 1 2
Domi 3 1
Domi 5 1
Thuy 1 1
Thuy 2 1
Thuy 3 2
Thuy 4 3
Thuy 6 1
Tobi 2 1
Tobi 5 2
Tobi 6 2

SELECT name, übung, sum(punkte) 
over (partition by name 

order by übung 
rows between 1 preceding 

      and 1 following) 
FROM erdb

Ergebnis
name übung sum
Anna 1 2
Anna 3 3
Anna 5 2
Thuy 1 2
Thuy 2 4
Thuy 3 6
Thuy 4 6
Thuy 6 4
Domi 1 3
Domi 3 4
Domi 5 2
Tobi 2 3
Tobi 5 5
Tobi 6 4
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

erdb
name übung punkte

Anna 1 1
Anna 3 1
Anna 5 1
Domi 1 2
Domi 3 1
Domi 5 1
Thuy 1 1
Thuy 2 1
Thuy 3 2
Thuy 4 3
Thuy 6 1
Tobi 2 1
Tobi 5 2
Tobi 6 2

SELECT name, sum(punkte) as gesamt  
FROM erdb  
GROUP BY name
ORDER BY gesamt desc

erdb nach group

name gesamt

Thuy 8

Tobi 5

Domi 4

Anna 3
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

SELECT name, gesamt, 
rank() over (order by gesamt desc) 

FROM (
SELECT name, sum(punkte) as 

gesamt      
     FROM erdb  
     GROUP BY name desc)

erdb nach group

name gesamt

Thuy 8

Tobi 5

Domi 4

Anna 3
Ergebnis

name gesamt rank

Thuy 8 1

Tobi 5 2

Domi 4 3

Anna 3 4
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Betriebliche Anwendungen
Window Funktionen

SELECT name, 
lag(name) over(order by gesamt desc) 
as mehr, 
lead(name) over(order by gesamt desc) 
as weniger 

FROM (
SELECT name, sum(punkte) as gesamt  
FROM erdb 
GROUP BY name desc)

erdb nach group

name gesamt

Thuy 8

Tobi 5

Domi 4

Anna 3

Ergebnis

name mehr weniger

Thuy null Tobi

Tobi Thuy Domi

Domi Tobi Anna

Anna Domi null
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TU München, Fakultät für Informatik
Lehrstuhl III: Datenbanksysteme
Prof. Alfons Kemper, Ph.D.

Übung zur Vorlesung Einsatz und Realisierung von Datenbanksystemen im
SoSe17

Maximilian E. Schüle (schuele@in.tum.de)
http://db.in.tum.de/teaching/ss17/impldb/

Blatt Nr. 07

Hausaufgabe 1 Cubes mit Studenten

Erstellen Sie anhand des Universitätsschemas einen Cube mit der Faktentabelle pruefen
und den Dimensionstabellen Vorlesungen, Professoren, Studenten. Zählen Sie das Auftre-
ten von Vorlesungen, Professoren und Studenten.

with mehr_pruefen(MatrNr,VorlNr,PersNr,Note) as (

select * from pruefen

union

values (28106,5041,2137,3.0)

)

Hausaufgabe 2

Schreiben Sie eine SQL-Anfrage, die basierend auf dem Schema aus Abbildung 1 einen
dreidimensionalen Quader berechnet, der es unserem Handelsunternehmen erlaubt, entlang
der folgenden Dimensionen drill-down/roll-up Anfragen zu stellen:

Produkttyp,

Bezirk,

Alter.

Das Handelsunternehmen ist dabei nur an Daten aus Deutschland interessiert, die in die
Hochsommersaison fallen. Verwenden Sie den cube-Operator.

Hausaufgabe 3 Fensterln mit SQL

Analysieren wir die Gehälter von Professoren mittels Windowfunctions und führen Sie die
Abfragen unter hyper-db.de aus. Dazu orientieren wir uns an der Relation Professoren
des erweiterten Universitätsschemas:

with Professoren (persnr, name, rang, raum, gehalt, steuerklasse) as (

values (2125,’Sokrates’,’C4’,226,85000,1) UNION

values (2126,’Russel’,’C4’,232,80000,3) UNION

values (2127,’Kopernikus’,’C3’,310,65000,5) UNION

values (2128,’Aristoteles’,’C4’,250,85000,1) UNION

values (2133,’Popper’,’C3’,52,68000,1) UNION

values (2134,’Augustinus’,’C3’,309,55000,5) UNION

values (2136,’Curie’,’C4’,36,95000,3) UNION

values (2137,’Kant’,’C4’,7,98000,1)

)

1

1. Ermitteln Sie zu jedem Professor das Durchschnittsgehalt aller Professoren.

2. Ermitteln Sie zu jedem Professor das Durchschnittsgehalt aller Professoren partitio-
niert nach Rang.

3. Ermitteln Sie nun die wachsende Summe (das Quantil) des Gehaltes aller Professoren
partitioniert nach Rang und absteigend sortiert nach ihrem Gehalt. Gleich verdienen-
de Professoren sind im selben Quartil.

4. Ermitteln Sie nun die wachsende Summe des Gehaltes aller Professoren partitioniert
nach Rang und absteigend (total) sortiert nach ihrem Gehalt (reihenweise, nicht als
Range-Query).

5. Ermitteln Sie nun das gleitende Durchschnittsgehalt aus genau zwei mehr bzw. we-
niger verdienenden Professoren sortiert nach Gehalt und partitioniert nach Rang.

6. Ermitteln Sie nun das gleitende Durchschnittsgehalt aus den 500 Einheiten mehr bzw.
weniger verdienenden Professoren sortiert nach Gehalt und partitioniert nach Rang.
(weder in PostgreSQL noch in HyPer implementiert, fragen Sie Ihren Tutor)

7. Geben sie zu jedem Professor das Gehalt des eins besser wie eins schlechter verdie-
nenden.

8. Ermitteln Sie die drei bestverdienendsten Professoren einmal mit und einmal ohne
Windowfunctions.

Hausaufgabe 4 Lösen sie folgende Anfrage mit SQL basierend auf dem bekannten Universi-
tätschema.

1. Bestimmen Sie die Durchschnittsnote für jeden Studenten.

2. Basierend auf dieser Durchschnittsnote, bestimmen Sie für alle Studenten ihren Rang-
platz innerhalb ihrer Kohorte (Studenten desselben Semesters).

3. Berechnen Sie zusätzlich für jeden Studenten auch noch die ABWEICHUNG seiner
Durchschnittsnode von der Durchschnittsnote der Kohorte (also vom Durchschnitt
der Durchschnittsnote der Studenten der Kohorte) ausgegeben werden.

Lösen Sie Teilaufgaben 2 und 3 jeweils einmal mit und einmal ohne Nutzung von Win-
dowfunktionen. Ihre Anfragen können Sie auf hyper-db.de testen. Nutzen sie folgende
erweiterte pruefen Relation:

with mehr_pruefen(MatrNr ,VorlNr ,PersNr ,Note) as (

select * from pruefen

union

values (29120 ,0 ,0 ,3.0) , (29555 ,0 ,0 ,2.0) , (29555 ,0 ,0 ,1.3) , (29555 ,0 ,0 ,1.0)

)

Hausaufgabe 5 Germany - bad, very bad!

Ermitteln Sie den Handelsüberschuss zwischen Deutschland und den USA auf Basis des
Schneeflocken-Schemas des TPC-H-Benchmarks. Orientieren Sie sich an der TPC-H-Abfrage
7 und nutzen Sie hyper-db.de.

Hausaufgabe 6

Berechnen Sie, wie groß ein Data Warehouse für ein Handelsunternehmen wie Zalando oder
Amazon.com wäre, wenn die Bestelldaten der letzten 3 Jahre enthalten sind. Versuchen
sie ihre Schätzung basierend auf ö↵entlichen Daten wie Umsatz o.Ä. durchzuführen.

3



Einsatz und Realisierung von Datenbanksystemen

ERDB - Tutorübung 7

Aufgabe 1

17

TU München, Fakultät für Informatik
Lehrstuhl III: Datenbanksysteme
Prof. Alfons Kemper, Ph.D.
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Hausaufgabe 1 Cubes mit Studenten
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und den Dimensionstabellen Vorlesungen, Professoren, Studenten. Zählen Sie das Auftre-
ten von Vorlesungen, Professoren und Studenten.

with mehr_pruefen(MatrNr,VorlNr,PersNr,Note) as (

select * from pruefen

union
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)

Hausaufgabe 2

Schreiben Sie eine SQL-Anfrage, die basierend auf dem Schema aus Abbildung 1 einen
dreidimensionalen Quader berechnet, der es unserem Handelsunternehmen erlaubt, entlang
der folgenden Dimensionen drill-down/roll-up Anfragen zu stellen:
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Das Handelsunternehmen ist dabei nur an Daten aus Deutschland interessiert, die in die
Hochsommersaison fallen. Verwenden Sie den cube-Operator.

Hausaufgabe 3 Fensterln mit SQL

Analysieren wir die Gehälter von Professoren mittels Windowfunctions und führen Sie die
Abfragen unter hyper-db.de aus. Dazu orientieren wir uns an der Relation Professoren
des erweiterten Universitätsschemas:

with Professoren (persnr, name, rang, raum, gehalt, steuerklasse) as (

values (2125,’Sokrates’,’C4’,226,85000,1) UNION

values (2126,’Russel’,’C4’,232,80000,3) UNION

values (2127,’Kopernikus’,’C3’,310,65000,5) UNION
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1. Ermitteln Sie zu jedem Professor das Durchschnittsgehalt aller Professoren.

2. Ermitteln Sie zu jedem Professor das Durchschnittsgehalt aller Professoren partitio-
niert nach Rang.

3. Ermitteln Sie nun die wachsende Summe (das Quantil) des Gehaltes aller Professoren
partitioniert nach Rang und absteigend sortiert nach ihrem Gehalt. Gleich verdienen-
de Professoren sind im selben Quartil.

4. Ermitteln Sie nun die wachsende Summe des Gehaltes aller Professoren partitioniert
nach Rang und absteigend (total) sortiert nach ihrem Gehalt (reihenweise, nicht als
Range-Query).

5. Ermitteln Sie nun das gleitende Durchschnittsgehalt aus genau zwei mehr bzw. we-
niger verdienenden Professoren sortiert nach Gehalt und partitioniert nach Rang.

6. Ermitteln Sie nun das gleitende Durchschnittsgehalt aus den 500 Einheiten mehr bzw.
weniger verdienenden Professoren sortiert nach Gehalt und partitioniert nach Rang.
(weder in PostgreSQL noch in HyPer implementiert, fragen Sie Ihren Tutor)

7. Geben sie zu jedem Professor das Gehalt des eins besser wie eins schlechter verdie-
nenden.

8. Ermitteln Sie die drei bestverdienendsten Professoren einmal mit und einmal ohne
Windowfunctions.

Hausaufgabe 4 Lösen sie folgende Anfrage mit SQL basierend auf dem bekannten Universi-
tätschema.

1. Bestimmen Sie die Durchschnittsnote für jeden Studenten.

2. Basierend auf dieser Durchschnittsnote, bestimmen Sie für alle Studenten ihren Rang-
platz innerhalb ihrer Kohorte (Studenten desselben Semesters).

3. Berechnen Sie zusätzlich für jeden Studenten auch noch die ABWEICHUNG seiner
Durchschnittsnode von der Durchschnittsnote der Kohorte (also vom Durchschnitt
der Durchschnittsnote der Studenten der Kohorte) ausgegeben werden.

Lösen Sie Teilaufgaben 2 und 3 jeweils einmal mit und einmal ohne Nutzung von Win-
dowfunktionen. Ihre Anfragen können Sie auf hyper-db.de testen. Nutzen sie folgende
erweiterte pruefen Relation:

with mehr_pruefen(MatrNr ,VorlNr ,PersNr ,Note) as (

select * from pruefen

union

values (29120 ,0 ,0 ,3.0) , (29555 ,0 ,0 ,2.0) , (29555 ,0 ,0 ,1.3) , (29555 ,0 ,0 ,1.0)

)

Hausaufgabe 5 Germany - bad, very bad!

Ermitteln Sie den Handelsüberschuss zwischen Deutschland und den USA auf Basis des
Schneeflocken-Schemas des TPC-H-Benchmarks. Orientieren Sie sich an der TPC-H-Abfrage
7 und nutzen Sie hyper-db.de.

Hausaufgabe 6

Berechnen Sie, wie groß ein Data Warehouse für ein Handelsunternehmen wie Zalando oder
Amazon.com wäre, wenn die Bestelldaten der letzten 3 Jahre enthalten sind. Versuchen
sie ihre Schätzung basierend auf ö↵entlichen Daten wie Umsatz o.Ä. durchzuführen.
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1. Bestimmen Sie die Durchschnittsnote für jeden Studenten.

2. Basierend auf dieser Durchschnittsnote, bestimmen Sie für alle Studenten ihren Rang-

platz innerhalb ihrer Kohorte (Studenten desselben Semesters).

3. Berechnen Sie zusätzlich für jeden Studenten auch noch die Abweichung seiner

Durchschnittsnote von der Durchschnittsnote der Kohorte (also vom Durchschnitt

der Durchschnittsnote der Studenten der Kohorte) ausgegeben werden.

Lösen Sie Teilaufgaben 2 und 3 jeweils einmal mit und einmal ohne Nutzung von Win-

dowfunktionen. Ihre Anfragen können Sie auf hyper-db.de testen. Nutzen Sie folgende

erweiterte pruefen Relation:

with mehr_pruefen(MatrNr ,VorlNr ,PersNr ,Note) as (
select * from pruefen
union
values (29120 ,0 ,0 ,3.0) ,(29555 ,0 ,0 ,2.0) ,(29555 ,0 ,0 ,1.3) ,(29555 ,0 ,0 ,1.0)

)

Hausaufgabe 3

Betrachten wir das bekannte Uni-Schema mit den Faktentabellen hoeren und pruefen.

1. Ermitteln Sie in SQL mittels Fensterfunktionen (Windowfunctions) die Top-3 Stu-

denten pro Vorlesung und geben Sie deren Namen aus.

2. Ermitteln Sie mittels SQL-92, um wieviele Notenstufen Studenten, die die Vorlesung

gehört haben, in der Prüfung besser abgeschnitten haben.

Hausaufgabe 4

Wenden wir nun Fensterfunktionen an dem fiktiven TPC-H Schema an.

1. Erstellen Sie in SQL eine Abfrage nach dem jährlichen Exportvolumen pro Jahr und

Land. Verwenden Sie diese Abfrage als Hilfstabelle (with-Statement) in den folgenden

Abfragen, orienteren Sie sich an TPC-H Anfrage 7.

2. Ranken Sie Länder anhand ihres jährlichen Exportvolumens, auf Platz eins ist das

Land mit dem höchsten Volumen, das je in einem Jahr getätigt worden ist.

3. Küren Sie nun die Jahressieger. Ranken Sie dazu die Länder partitioniert nach Jahr.

4. Ermitteln Sie nun das laufende Exportmittel der Länge drei (Vorjahr, Nachjahr, falls

erfasst).

2



Einsatz und Realisierung von Datenbanksystemen

ERDB - Tutorübung 7

Aufgabe 3

19

1. Bestimmen Sie die Durchschnittsnote für jeden Studenten.

2. Basierend auf dieser Durchschnittsnote, bestimmen Sie für alle Studenten ihren Rang-

platz innerhalb ihrer Kohorte (Studenten desselben Semesters).

3. Berechnen Sie zusätzlich für jeden Studenten auch noch die Abweichung seiner

Durchschnittsnote von der Durchschnittsnote der Kohorte (also vom Durchschnitt

der Durchschnittsnote der Studenten der Kohorte) ausgegeben werden.

Lösen Sie Teilaufgaben 2 und 3 jeweils einmal mit und einmal ohne Nutzung von Win-

dowfunktionen. Ihre Anfragen können Sie auf hyper-db.de testen. Nutzen Sie folgende

erweiterte pruefen Relation:

with mehr_pruefen(MatrNr ,VorlNr ,PersNr ,Note) as (
select * from pruefen
union
values (29120 ,0 ,0 ,3.0) ,(29555 ,0 ,0 ,2.0) ,(29555 ,0 ,0 ,1.3) ,(29555 ,0 ,0 ,1.0)

)

Hausaufgabe 3

Betrachten wir das bekannte Uni-Schema mit den Faktentabellen hoeren und pruefen.

1. Ermitteln Sie in SQL mittels Fensterfunktionen (Windowfunctions) die Top-3 Stu-

denten pro Vorlesung und geben Sie deren Namen aus.

2. Ermitteln Sie mittels SQL-92, um wieviele Notenstufen Studenten, die die Vorlesung

gehört haben, in der Prüfung besser abgeschnitten haben.

Hausaufgabe 4

Wenden wir nun Fensterfunktionen an dem fiktiven TPC-H Schema an.

1. Erstellen Sie in SQL eine Abfrage nach dem jährlichen Exportvolumen pro Jahr und

Land. Verwenden Sie diese Abfrage als Hilfstabelle (with-Statement) in den folgenden

Abfragen, orienteren Sie sich an TPC-H Anfrage 7.

2. Ranken Sie Länder anhand ihres jährlichen Exportvolumens, auf Platz eins ist das

Land mit dem höchsten Volumen, das je in einem Jahr getätigt worden ist.

3. Küren Sie nun die Jahressieger. Ranken Sie dazu die Länder partitioniert nach Jahr.

4. Ermitteln Sie nun das laufende Exportmittel der Länge drei (Vorjahr, Nachjahr, falls

erfasst).

2



Einsatz und Realisierung von Datenbanksystemen

ERDB - Tutorübung 7

Aufgabe 4

20

1. Bestimmen Sie die Durchschnittsnote für jeden Studenten.

2. Basierend auf dieser Durchschnittsnote, bestimmen Sie für alle Studenten ihren Rang-
platz innerhalb ihrer Kohorte (Studenten desselben Semesters).

3. Berechnen Sie zusätzlich für jeden Studenten auch noch die Abweichung seiner
Durchschnittsnote von der Durchschnittsnote der Kohorte (also vom Durchschnitt
der Durchschnittsnote der Studenten der Kohorte) ausgegeben werden.

Lösen Sie Teilaufgaben 2 und 3 jeweils einmal mit und einmal ohne Nutzung von Win-
dowfunktionen. Ihre Anfragen können Sie auf hyper-db.de testen. Nutzen Sie folgende
erweiterte pruefen Relation:

with mehr_pruefen(MatrNr ,VorlNr ,PersNr ,Note) as (
select * from pruefen
union
values (29120 ,0 ,0 ,3.0) , (29555 ,0 ,0 ,2.0) , (29555 ,0 ,0 ,1.3) , (29555 ,0 ,0 ,1.0)
)

Hausaufgabe 3 Größer Fensterln mit SQL in TPC-H

Wenden wir nun Fensterfunktionen an dem fiktiven TPC-H Schema an.

1. Erstellen Sie in SQL eine Abfrage nach dem jährlichen Exportvolumen pro Jahr und
Land. Verwenden Sie diese Abfrage als Hilfstabelle (with-Statement) in den folgenden
Abfragen, orienteren Sie sich an TPC-H Anfrage 7.

2. Ranken Sie Länder anhand ihres jährlichen Exportvolumens, auf Platz eins ist das
Land mit dem höchsten Volumen, das je in einem Jahr getätigt worden ist.

3. Küren Sie nun die Jahressieger. Ranken Sie dazu die Länder partitioniert nach Jahr.

4. Ermitteln Sie nun das laufende Exportmittel der Länge drei (Vorjahr, Nachjahr, falls
erfasst).

Hausaufgabe 4

Die in Abbildung 1 dargestellten Relationen Mietspiegel und Kindergarten dienen der
Bewertung von Wohngegenden im Großraum München. Für eine junge Familie ist aus-
schlaggebend, wie hoch die Lebenshaltungskosten gemessen an zu zahlender Miete und zu
entrichtender Gebühr für den Kindergarten im jeweiligen Wohnort ausfallen. Illustrieren
Sie die Ausführung einer Top-1-Berechnung (zur Bestimmung des günstigsten Wohnorts)
für eine junge Familie mit zwei Kindern. Zeigen Sie die phasenweise Berechnung des Er-
gebnisses jeweils mit dem Threshold- und dem NRA-Algorithmus.

Hausaufgabe 5

Geben die Relation Klausur:

MatrNr Vorbereitungszeit Note

1 150 1.7
2 70 2.7
3 450 2.0
4 180 1.7
5 2500 1.3

2
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Hausaufgabe 5

Betrachten Sie die folgende Tabelle Waren mit verkauften Produkten in einem Supermarkt.

Die Spalte verkauft besagt, wieviele Einheiten des jeweiligen Produktes verkauft worden

sind.

Name Preis Kategorie Verkauft

Brot 1.00 Backwaren 8128

Butter 0.80 Kühlwaren 496

Grill 60.00 Haushalt 6

Steak 8.00 Kühlwaren 28

. . . . . . . . . . . .

1 Ermitteln Sie in SQL mittels Fensterfunktionen (Windowfunctions) den prozentualen

Umsatzanteil jedes Produktes innerhalb seiner Kategorie.

2 Ermitteln Sie in SQL mittels Fensterfunktionen (Windowfunctions) für jedes Produkt

das Mittel der Verkaufszahlen aus den 5 besser verkauften (höhere Verkaufszahlen)

Produkten geordnet nach Verkaufszahlen.

3 Ermitteln Sie in SQL mittels Fensterfunktionen (Windowfunctions) die drei Produkte

mit dem meisten Umsatz pro Kategorie.

3
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